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Karhla

Der Reichsführer-4 und Chef

Berlin, den 14. danuar 1941.

der Deutschen Pölizei im

Reichsministerium des Innern

Der höhere -und Dellgeifühter

S - IV D 6 - 489/40 -

Sehne11b ngnga:30.I. 1941

finlg.:

fibt.

Bearb.

An

alle Staatspolisei-leit-stellen

Nachrichtlich

den Höheren H- und Polizeiführern,

Dem Befehlshaber der Sicherheitspolisei und des SD.

für die besetsten niederlündischen Gebiete

in

A

dem Befehlshaber der Sicherheitspolisei und des SD.

in (l.

dem Befehlshaber der Sicherheitapolizei und des SD.

in $ t 1 1 = 1 b 1 2 1

dem Befehlshaber der Sicherheitspolisei und des 3D.

Lothringen-Saarpfals

in 1+00

den Beauftragten des Chefs der Sicherheitspolizei

und des SD. für Belgien und Frankreich

Dienstatelle = 2 @ 8 2 ( 1

Dienststelle P 2 1 1 )

den Beauftragten flr die Innere Verwaltung beim

Bevolimächtigten des deutschen Reiches

- #Oberführer sanstein -

in Kop@nhogon

- über die Grenspolizeistelle Warnemlnde -

den Inspekteuren der Sicherheitspolizei und des SD.

den Kriminalpolisei - leit - stellen

den SD.-Leit-Abschnitten.
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Betrifft: Staatspolizeiliche Behandlung der im Reich

eingesetzten ausländischen Arbeitnehmer aus

den besetzten Gebieten im Westen ünd Norden

des Reiches.

Anlagen:

1 geh.

besetsten Gebieten Frankreichs, Belgien

:lande, Norwegens und in Dänemark sind Ze

m a aat aad

Arbeit eingesetzt worden. Dieser Massene

usländischen Arbeitnehmern macht einheit

itlinien für die staatspolizeiliohe Behan

lung diese

um einerse

Verhältnis

Gefahren w

beitseinsa

heit des R

Ancehirive

der -aus den besetzter

h zur Arbeit eingese

sind folgende Richt

B

ier Beziehungen des
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Volkstumszugehörigkeit anzusehen. Für den Nach-

a ea  dat

vorerst das Bekenntnis der einzelnen Ferson zum

flämischen Volkstum genügen.

Die Arbeitnehmer germanischer Abstammung, die

dem deutschen Volk rassenmässig gleichartig sind,

sind grundsätzlich wie Deutsche zu behandeln.

Jedoch ist es notwendig, in der Behandlung des

Einzelfalles die verschiedene geistige und poli-

tische Entwicklung zu berücksichtigen. Wie es

einerseits im allgemeinen nicht vertretbar sein

wird, z.B. einen niederländischen Arteitnehmer

als Vorgesetzten von Deutschen tätig werden zu

eine solche Stellung dem deut-

genüber noch nicht hinreichend

ist es andererseits nicht

nlosigkeiten dieser Arbeitneh-

hen Massnahmen wie bei deutschen

gnen, da sie auf Grund ihrer

bisher meist liberalistischen Einstellung die

Notwendigkeit eines disziplierten Verhaltens, das
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aus den besetzten Gebieten muss diese dem Wortlaut

nach nur für die im Ruhrberghau tätigen Arbeitneh-

mer aus Nordfrankreich und Belgien geltende Anord-

nung auch auf alle fremdvölkischen ( und wie erör-

tert meist aus Nordfrankreich und Belgien kommenden)

Arbeitnehmer aus den besetzten Gebieten angewandt

werden.

Unter diesen - vor allem im Ruhrbergbau be-

schäftigten - Arbeitnehmer befinden sich auch zahl-

reiche aus den besetzten Gebieten des Westens kommen-

de Polen. Auf diese sind nach der Entscheidung des

Herrn Reichsmarschalls die Bestimmungen über die

Behandlung der in Reich eingesetzten Zivilarbeiter

und -crbeiterinnen polnischen Volkstums einschliess-

lich vor allem εuch der Polizeiverordnung des Reichs-

ministers des Innern über deren Kenntlichmachung,

die am 8.3.l94o und in der Folgezeit als Nachtrags

erlass ergangen sind, nicht anzuwenden. Die sus der

besetzten Gebieten des Westens kommendn Polen - ohn

Rücksicht auf ihre Staatsangehörigkeit - sind viel-

mehr, wie alle übrigen fremdvölkischen Arbeitnehmer

die in den besetzten Gebieten westlich und nördlich
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Einfährung einer „Poftleitzahl“
Mafchinen aus geräumten Merfen gesichert
Unsece Kueageschichte
Wusichneiden!
Mujheben!
Froutarbeiter und Eisenbahuplontere bergen hochwertige Baustoffe
Die wichtige Poststation
Der Neichspostminister legt allen Abfendern
von Posfendungen nade, gur Ergielung einet
Von OT.Kriegsberichter Dr. Bubendey
Elbogen oder Afch?
sähnellen und ridyigen Postheförderung künftig
rd. Jn der Ukraine, im Jonuar 194. jsidh die Epihen der bolschemiftischen Truppen in
Von Marlin Weiß
in der Anfchrift aller Sendungen des Jnlands-
Hier, in dem ehemaligen Somjetmerk, hatte den fast leeren Naum jenseits des Stromes vor-
verhehrs die Rummer des Pofiteitgebtets auzu-
Deutjche Fngenieurkunst, hatten deutsche Werk-
getaftet. Die ersten Granaten fallen ins Werk.
Jmn alten Desterreich konnien sich auch die
geben.
männer die stählernen Teile gevalzt, geformt,
Sie richten nur wenig Schaden an. Sie stören
Poftbeomtinnen von Zeit zu Zeit étner Prü
Die'e „Postleitzahl“ soll vom Abfender in
gesdmiedet, geicheveißt, mit denen an einer an-
Die Arbeit nodh nicht. Wenn allevdings die Gra=
fung unterziehen, um eine höhere Stellung 
einer hreisjörmigen Umrandung links neben
deren, welt entfernten Stelle des Landes ein
naten dichter fallen, wenn sie Kräne und Gleis-
erlangen. Beonders begehrt von den Postsrau
den Belimmungsort — bei Paketen audh auf
kriegswichtiger Bau errichtet werden foll. Diese
anlagen anschlagen, Hallen zum Einstürzen brin-
leins mar die Wblegung der Posimeisterprüfung.
der Panetharte
niebevgejchrieben werden.
hodhwertigen Bauteile und Baustoffe und mit
G d  d  a  
da unter den weiblichen Vostangestellien nur
Alle bisher für die nähere Bezeichnung des
thnen die Werkmasch nen gilt es alfo zu räu-
bleiben?
Bostmeisterinnen heiraten durften, Dhne cbge-
Ortes oder für die Untericeidung von gleicy
nen. Wiele einheimifche Arbeiter haben fich
Die lehten zwölf Stunden
baut zu werden.
oder ähulich iautenden Drtsnamen vorgefehenen
chon den grogen Tredks ihrer Landsleute ange-
Da sagte eines Tages der Herr Brüfungs-
ufäglidhen Mngaben (a. V. Münster (Weffalen)
Die tagsüber paujenlose Beanfpruchung der
jchlojjen, die die Stadt, vor ber rachjüchtigen
kommissar zu einer Prüfungskandidatin: „Nun,
beiben aud weitethin bejtehen, sind aijo stels
Maschinen machi sic immer mehr bemerkbar.
Wut der Bolsdewisten flüchtend, verlassen haben.
Fräutein, nennen Gie mir jezt einige wichoige
den Drtsnamen anzufügen. U. a. darf bei Oeten,
Frontarhetter und Eifenbahupiontere springen
Baid chmort hier ein Motor durdh, bald dort em
Poststacionen an der Eifenbahnftrecke zwschen
die von Lanbkrastpojten verforgt werden, die
für die Fehlenden ein. Es gibi keine starre Form.
Kabel. Bald jäll: einer der Kräne aus. Dann
Farlsbad und Roßbach in Böhmen!"
vorgefebene Begeichnung „iber", aljo &. B. Noeda
Zwei Krüne find ohne Bemannung! Schon steht
heift es, in fieberhafter Elle die Schüben aus-
„Karisbad, Far.shad", begann stammelnd die
über Fchirt, nide fehlen.
zubejjern. Die Zelt aber drängt. Die Wolfchos
auf dom einen Kran der deuisch Werkodirehtor
ungltichliche Poshnnid, „Dann dommt, dann
Für den Bezirk der Reichopostbirehtion Aussfig,
wisten haben mit stärkeren Kräffen nodhgedrüct.
und auf dem anderen der Leifer der Vriicken-
komnt..", aber es kam nichis, da die junge
dos find die Negierungsbazirke Uussta und
bauablellung des OI.-Gruppenstabes. Dit siche
Als es an diefem Tage dämmeri, lodern jenseits
Dame nur über fehr mangelhafte Kenninisse
Karlsbad Eger, ist die Zahl ii a als Postleitzahl
des Stromes Gehöfte und Dötfer in hellem
verfügte.
rer Hand, als ob sie zeitlebens nichts anderes
festgefeht morden. Beim fiA. I Auskunftschalter
getan hätten. heben fe. idvvenken fie, fenken
Feuerfchein auf. Noch aber ist die Arbeif in
„Denken Sie mur ruhig nadh, Fräulein“, sagte
fir Boftteitzahien bei der Telegrammannahme.
und verloden fie bie lonnenjchweren Stahls
Diesem großen Wera nicht gestafft. Zehn, zwölf
gütig der Posthommisfar „Der nüchte grözece
Ferntuf 2021/e8, u. belm PA. 2, Fernr. 2021/52.
Stunden vürden genlgen, die lezten Bauteile.
platten und Siahltrüger. Stundenlana. Ogne
Bostort hat einen redt leidhten Nomen; auch ein
Die übrigen deuljchen Gaue huben folgende
Ablöjung Ohne Ablösung arbeiten. schrauben.
die legten Maschinen zu bergen. Wird aber der
gevisjes menfchtiches Rörpertell heiht fo: einer,
Pojtleitzahlen: 1 Gau Berlin, 2 Gau Wark Bran,
hämmern, stemmen, tragen, verladen und ver-
n  d a a e m 
von dem man fagar spridroürilidh fagt, daß man
denbura, 3 Gau Mecklerburg, 4 Gau Bommern.
chleben aud die Gifenbahnpiontere und Fronts
lasfen? Zudem brennt es jezt aud in der gro-
fjich jchlieflich damit durchs Leben helfen Raun.
5a Gat Dansia-Welipreusen. 5b Gau Cstpreu-
arbeitet, gehüctet dund die enge Arbeitokame-
Ben Stadt an vielen Sroller Fliemerhomben
wenn es auf loiibe Weife nidht mehe geht; ge-
Ben, Se Reitskommissariat Ostland, 6 Gau
radfdast unermudlid mite:nander wettefernd.
ünd Granalen haben ihre Wirkung getan.
rade nur um einen Budjtaben weniger hat der
Wartheland, 7 a Generalgouvernement, 7b
Sowiels werden getäusct
Reichskommiffariat Hkroine, 8 Gan Mieder-
Bersteckspiel mit der Tede
Dem OF Ahteiluuasleiter hommt. ein trei
Da hujchte ein parsiändntsianiges banábares
idleften und vom Gau Gu
Loudkreis Gralic, 9a Gc
Gau Sudetenland (Oft), 10
m qun aa
Rreis Alienburg. 11 a Gan
11b Brotehtorat Böhmen
Gau Wlen. Gau Niederdon
12b Gau Kärnten, Gau Di
bura, Gau Tirol-Borarlberg
Gau Franhen, Gau Maitr
Milpden-Oberbavern, Gan
Eau Buyreuth den Bezirk 
Württemberg-Hohengollern,
16 Gau Hessen-Najjau, Gau
Baden, 17b Teil vomn Gou 
Westmark. 19 Gau Maghel
Ost- Hannover, Gau Sl
ichmeia. 21 Gau Westfalen-
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Durch Deutsche Dienstpest Böhmen-Mähren

An

DECTSCHES REICH

Herrn Staatss

1 Hermann Frank

in P_r_a_g_

Reichsprotektor.



21. Ma1 1941.

St.S. IV M - 80.

An

Regierungspräaidenten Dr.Sebekovsky,

2 1. V. 1941

Karlsbad,

Regierung.

Sehr geehrter Herr Präsident!

Im Nachgang zu dem hies.Schreiben vom 20.d.1

re

der
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Der Leiter der

3h

Gruppe II 4.

Prag, den 16. Mai 1941

OnA

G.Z.: II 4 a 5464.
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Betrifft: Bereitstellung tschechischer Arbeitskräfte

für das Kriegswohnungsbauprogramm in Karlsbad.

LA.E.SI moy nedt

tarow.im

1.) Am 2

G i e B fernmündli

maßnahme, für welc

Karlsbad persönlic.

und Bauhilfsarbeit

Am 25.2.

ernmündlichen Unterredung mit, daß die

esfalls eilig sei, da im Augenblick

Lärt, ob die entsprechende Menge Eisen

offe zur Verfügung gestellt werden

Gelegenheit ist darauf hingewiesen

tog 82

rbung nur möglich ist, wenn die ge-

ungen bekanntgegehen werden

yo y

te wenden!
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Gruppe II 4

An

Herrn Oberregierungsrat

Gie s,

Czernin-Palais.

I1

14. März 1941 üb

Reichsführers-SS

Reichsministeriur

S - IV D 6 - 489,



Dr. Wilhelm Bebekovsky

ruar 1941.

Regierungsprüfident in Karlsbad

7

latsfekretärs

sprotektor

nd mähren.

3.1941

Herrn

n Karlsbad zur Verfüg

ese Befürchtung nicht

daß man uns für die z

ter dieselbe Zahl sud

erungen bis zu 5 tsch

rbeitsämter unmittelb

ohne
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ohne daß der Reichsarbeitsminister davon Kenntnis

erhält. Das würde bedeuten, daß die 3o0 Tschechen

namentlich mit 60 Anforderungen hierher gebracht werden

müßten. Ich glaube, daß auch dieser Weg praktisch

unmöglich ist.

Wenn also der Zweck erreicht werden soll,

zusätzlich tschechische Bauarbeiter nach Karlsbad zu

bekommen, damit endlich ein Fortschritt im dringenden

sozialen Wohnungsbau erzielt werden kann, bleibt nichts

anderes übrig, als daß von Protektorat aus die Tschechen,

D

am besten abteilungsweise, mit dem Auftrag über die

Grenze gelassen werden, sich bein Karlsbader Arbeitsamt

zu melden. Sind sie einmal hier, werden sie vom Arbeits-

amt Karlsbad sofort eingesetzt und alle notwendigen

Formalitäten nachträglich bereinigt.

Ich hoffe, daß es trotz dieser Lage bei Deiner

Zusage

fernmü

100 Ba

teure

eine B

der Geheimen Staatspolizei

bad wegen entsprechender U

polizeilichen Gesichtspunk

würdenselbstverständlich al

getroffen. Es wäre erwünsch

der Zeit von Mitte März bis

könnten.
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